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G U T A C H T E N  

 
in der archivierten Strafsache Nr. K-512387, 
betreffend 3 deutsche Staatsbürger – Werner 
Ihmels u.a. 

5. April 1995 Stadt Moskau 
 

Am 2. Dezember 1947 wurden vom Militärtribunal der Sowjetischen 
Militäradministration für das Land Sachsen folgende deutsche Staatsbürger auf der Grundlage 
von Art.  58-6,  Teil 1, und 58-11 StGB der RSFSR verurteilt: 

Werner Ihmels, geboren 1926 und wohnhaft in der Stadt Leipzig, 
Paul-List-Straße 19, Deutscher, Student der Leipziger Universität; 

Horst Krüger, geboren 1931 und wohnhaft in der Stadt Leipzig, 
Brandstraße 21, Deutscher, Student der Karl-Mamprecht-Schule; – 

beide zu 25 Jahren Freiheitsentzug in Besserungsarbeitslagern mit Einzug des gesamten, ihnen 
persönlich gehörenden Vermögens; 

und Wolfgang Weinoldt, geboren 1923 und wohnhaft in der Stadt 
Leipzig, Philipp-Rosenthal-Straße 22, Deutscher, Student der 
Leipziger Universität – 

zu 15 Jahren Freiheitsentzug in Besserungsarbeitslagern mit Einzug des gesamten, ihm 
persönlich gehörenden Vermögens. 
Das Urteil wurde nicht im Zuge eines Berufungsverfahrens angefochten und nicht gewandelt. 

Die Angeklagten waren vom Gericht wie folgt für schuldig befunden worden, dass: 
„Ihmels im September 1946 den Agenten des amerikanischen Geheimdienstes Klüner 
kennenlernte und von diesem als Agent für eine Spionagetätigkeit zugunsten des ausländischen 
Geheimdienstes angeworben wurde. 

Nach Erhalt des Spionageauftrags sammelte Ihmels mehrfach in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands Informationen von wirtschaftlichem, politischem und 
militärischem Charakter über Standorte von Truppenteilen der Sowjetarmee, über die 
Demontage von Betrieben, über Reparationslieferungen an die UdSSR und übergab diese 
Informationen laut Vereinbarung. 

Im August 1947 erhielt Ihmels eine neue Aufgabe, ein eigenes Spionagenetzwerk für die 
Arbeit im Land Sachsen aufzubauen. Entsprechend dieser 
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Aufgabe warb er im gleichen Monat persönlich die Angeklagten Krüger und Weinoldt als 
Spione an. 

Über diese Personen sammelte Ihmels Spionageinformationen und übergab sie 
vereinbarungsgemäß an Merländer. 

Der Angeklagte Krüger, der von Ihmels als Agent angeworben worden war, sammelte im 
Zeitraum von August bis September 1947 im Auftrag des Letzteren unterschiedliche 
Spionageinformationen und leitete diese über einen speziellen Kurier an Merländer weiter. 

Weinoldt, der von Ihmels den Auftrag erhalten hatte Spionageinformationen zu sammeln, 
konnte diesen Auftrag infolge seiner Verhaftung nicht erfüllen.“ (aus dem Urteil, Aktenbl. 11). 

Während der Voruntersuchung sowie vor Gericht haben alle 3 Angeklagten ihre Schuld 
vollumfänglich eingestanden und ausgesagt, wie oben beschrieben. 

Darüber hinaus sagte Ihmels aus, dass sich Krüger und Merländer Sorgen um die Zukunft 
Deutschlands gemacht hätten, beunruhigt hinsichtlich der territorialen Einheit Deutschlands, 
des Wiederaufbaus seiner Wirtschaft gewesen seien und ihn gebeten hätten, Angaben über die 
Demontage alter deutscher Betriebe, über aus Deutschland ausgeführte Lebensmittel, über 
Standorte militärischer Einheiten und andere allgemein bekannte Informationen zusammenzu-
tragen, von denen er durch Beobachtungen und aus Worten seiner Bekannten – der Studenten 
Krüger und Weinoldt – erfahren habe. All diese Angaben bräuchten sie für die Vorbereitung 
eines Friedensvertrages zwischen der UdSSR und Deutschland (Aktenbl. 13–42, 109). 

Über diese Aussagen der Angeklagten hinaus befinden sich in der Strafakte keinerlei 
Schuldbeweise und gegenwärtig ist es nicht möglich, diese Ermittlungslücken auszufüllen. 

Dementsprechend lässt die Analyse der Unterlagen der Strafakte den Schluss zu, dass die 
wegen Spionage verurteilten deutschen Staatsbürger W. Ihmels, H. Krüger und W. Weinoldt 
sich nicht an Raub, an der Übergabe an ausländische Staaten oder auch nur dem Sammeln von 
Informationen, die ihrem Inhalt nach ein speziell geschütztes staatliches Geheimnis darstellten, 
beteiligt haben. Die Informationen, die sie angeblich sammelten und an einen ausländischen 
Geheimdienst übergaben, waren allgemein bekannt und in der Akte findet sich kein Hinweis 
darauf, dass eine Veröffentlichung verboten gewesen sei.  
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In Anbetracht des Dargelegten muss man zu dem Schluss kommen, dass in den 
Handlungen der 3 Verurteilten kein Straftatbestand zu erkennen ist, dass sie ausschließlich aus 
politischen Motiven heraus zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen worden waren. 

Entsprechend den Forderungen von Art. 3, Abs. a, des Gesetzes der Russischen 
Föderation „Über die Rehabilitierung von Opfern politischer Verfolgung“ vom 18. Oktober 
1991 mit Änderungen und Ergänzungen vom 3. September 1993 werden Werner Ihmels, Horst 
Krüger und Wolfgang Weinoldt mit vollständiger Wiederherstellung ihrer Rechte rehabilitiert. 

 

OBERMILITÄRSTAATSANWALT  
DER ABTEILUNG 2 DER VERWALTUNG 5 
DER HAUPTMILITÄRSTAATSANWALTSCHAFT 

Oberst der Justiz  [Unterschrift unleserlich]  V.A. Volin 


